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Chintz mit seinen
hübschen, bunten Mustern und dem Wachsglanz, Des-
halb eignet er sich besonders gut zu allerlei kleinen
Handarbeiten auf Weihnachten. Es gibt da viele Mög-
lichkeiten. Immer willkommen ist zum Beispiel ein
Wäschebehälter, innen wattiert und mit Bändern zum
Schliessen versehen. Oder ein Teewärmer, Servietten-
taschen, Serviettenringe. Nie kann man genug Säckchen
und Etuis für seine Toilettengegenstände haben. Ein
kleiner Taschentuchbehälter hält das Taschentuch immer
rein. Aus einer runden Kartonschachtel wird eine hüb-
sehe Kragenschachtel, wenn wir sie mit Chintz über-
ziehen. Schwieriger ist schon ein Stopfkorb zu machen,
doch geht es mit einigem guten Willen und etwas Kar-
ton. Oder aber wir füttern einen Tessinerkorb aus und
schenken ihn einer jungen Hausfrau, sie wird ihn schon
verwenden können.

Chintz-Handarbeiten sind rasch gemacht und sehr
effektvoll. Chorlotte Boy.
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Lkint2 mit seinen
bübscksn, bunten Mustern unâ 6em lVacbsg1an2. Des-
bald eignet er sick bssonâers gut 2U allerlei kleinen
Banäarbeiten auk tVeibnacbten. Bs gibt 6s viele klög-
licbkeiten. Immer willkommen ist 2um Beispiel ein
lVäscksbebälter, innen wattiert un6 mit Lànâern 2um
Scbliessen verseben. O6er ein leewsrmer, Servietten-
tsscben, Serviettenringe, l^is ksnn man genug Säckcben
un6 Btuis kür seine ?oilettengegenstsn6e bsben. Bin
kleiner IsscbsntuLbbsksIter bâlt 6ss Issebentucb immer
rein, às einer runâen I^srtonsobacbtel wirä eins büb-
scbe Xrsgensckacbtel, wenn wir sie mit (Übint2 über-
2ieben. Scbwieriger ist scbon ein Stopkkorb 2u msoben,
6ocb gebt es mit einigem guten lVillen un6 etwss Xsr-
ton. O6er aber wir küttsrn einen l'essinerkorb aus un6
sobenken ikn einer jungen Bsuskrsu, sie wir6 ibn scbon
vsrwenâen können.

Lkint2-Hsn6srbeiten sin6 rascb gemacbt un6 sebr
ekkektvoll. cbarlotte öaz/.
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/s7egwyife.v,yWocA em/àcA zw orÄe/teWes Bettjäckli

Nac/eln: Nr. 2</s, Grosse 42.

Zeichenerklärung': Mustersatz. 1. Na-del: 1 Randm., 1 Umschl., 2 Maschen
links zusammenstricken (linke Seite).
2. Nadel: alles rechts stricken, den Um-
schlag r. verk. abstr. .(rechte Seite).
3. Nadel: alles rechts stricken. 4. Na-
del: wie erste Nadel usw.

Vorderteil: Anschlag 64 Maschen.
Wir stricken ein gerades Stück 30 cm
hoch im Lochmuster. Armloch: 4 M.
abketten, 3 M., 2mal 2 M. und 3mal
2 M. zus.str. Armlochhöhe: 19 cm ge-rade gemessen. Halsausschnitt zirka
8'/a cm unter der Achsel beginnen. 7 M.
abketten. 3mal 2 M., dann irhmer 2 M.
zus.str., bis noch zirka 34 M. für die
Achsel auf der Nadel bleiben. Achsel
in 6mal abschrägen.

Rückenteil: Wie Vorderteil. Hals-
ausschnitt gerade abketten.

Aermel. Oben beginnen. Anschlag
36 M. Dann immer am Ende der Nadel
2 M. aufnehmen, also beidseitig 8mal,
bis 68 M. auf der Nadel sind. Nun wer-
den am Ende der Nadel jeweils nur
1 M. aufgenommen bis zu 110 M. Bei
der Seitennaht jede 8. Nadel beidseitig
1 M. abnehmen. Im ganzen 8mal. In-
nere Aermelnaht ca. 45 cm lang strik-
ken. Vorn am Aermel beim Handge-
lenk eine kleine Wölbung stricken, d. h.
auf ca. X der Nadel, für die Ellbogen-
spanne. Der Aermel wird vorn auf
Handgelenkweite, ca. 24 cm breit, ein-
gereiht.

Fertigstellung: Halsausschnitt und
Aermelbündchen werden mit einem
dreifachen Stäbchen umhäkelt. Zum
Schluss 1 Tour feste Maschen. Ein 2 cm.
breites Samtband durchziehen (ca. 140

cm für den Halsausschnitt und ca. je
25 cm für die Aermel).

Nadeln: Nr. 2Vä bis 3.

Anschlag: 89 Maschen.

Man strickt 6 Rippli und nimmt immer
am Anfang und am Ende der Nadel 1 Ma-
sehe auf. Nun folgen 6 Gänge weiss: 1

rechts, verkehrt, 1 links. Nun wieder mit
Rosawolle in Rippen wie folgt weiter-
stricken: 39 M. stricken, jetzt 5mal 2 M.
zus.str., 1 M. stricken und nochmals 5mal
2 M. zus.stricken. Nadel fertig stricken.
Eine Nadel ohne Abnehmen darüber strik-
ken. Jetzt 37 M. Str.; dann 3mal 2 M.
zusammenstricken, 1 Masche stricken und
3mal 2 M. zus.stricken. Rest der Nadel
stricken. Eine Nadel ohne Abnehmen.
Jetzt 36 M. stricken; 2mal 2 M. zus.str.,
1 Masche stricken und 2mal 2 M. zus.str.
Nadel fertig stricken. Nun haben wir noch
81 M. auf der Nadel. Nun folgen 7 Rippli.
Jetzt werden die mittleren 47 M. abgeket-
tet. Am äussern Teil mit den restlichen
Maschen 5 Rippli stricken. Am innern
Teil werden gegen vorn noch 16 Maschen
angéschlagen für das Riemli. Auch 5

Rippli stricken.

Fertigstellung: Das Finkli wird feucht
gelegt. Dann mit Matratzenstich zusam-
mengenäht und die Riemli mit Oese und
Knopf versehen.

Dieses Finkli ist besonders als Weih-
nachtsgeschenk zu empfehlen, da es schnell
gearbeitet ist, nur eine Strange Wolle
braucht und trotzdem viel Freude ma-
chen wird.

jBm/ac/res, guisiteendes Bett/infcZi
m /»sa /?e'ôe'wo/fe, 5/àe/z

a/ïrf weisser (7am/'tar
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tackeln- Nr, 2>/-, Orässe 42,

^sickenerklànp.' klustersstz, I, Ns-osl: l Nsndm,. I Dmsckl,, 2 klsscken
links Zussmmenstricksn (Unke Leite).
2, Nadel: alles rsckts stricken, den Dm-
scklsg r. verk. sbstr, .(reckte Leite).
3. Nsdsl: sllss rsckts stricken. 4. Ns-
del: vie erste Nadel usw,

Vorderteil.- àscklsg 64 klsscken.
Wir stricken sin gerades Ltück 30 cm
kock im Dockmustsr, ^.rmlock: 4 kl.
abketten, 3 KI.. 2msl 2 M, und 3msl
2 KI. zus.str. 2),rmlockköke: lg cm ge-rsds gemessen. Nslsausscknitt zirka
SV- cm unter der ^ckssl beginnen, 7 Kl,
abketten, 3mai 2 kl., cisnn iMmer 2 kl,
zus.str,, bis nock zirka 34 kl, kür Sie
^-ckssi suk 6er Nsdsl bleiben, ácksei
in 6mai absckrâgsn,

Kückenteil,' Wie Vorderteil, Nais-
susscknitt gerade abketten,

dermal. Oben beginnen, ánsckisg
36 kl. Dann immer am Nnde 6er Nsdsl
2 kl, suknskmen, also bsi6seitig Smsi,
bis 68 kl, suk 6er Nsdel sin6. Nun wer-
6en am Nnde 6sr Ns6ei jeweils nur
1 kl, sukgenommen bis zu 110 Kl. Sei
6er Ssitennakt jede 8. Ns6el bei6ssitig
1 kl, sbnekmen. Im ganzen 8mal. ln-
nere ^srmelnskt ca, 43 cm lang strik-
ken. Vorn am ^ermel beim Nandgs-
lenk eins kleine Wölbung stricken, 6, k.
suk ca. X 6sr Ns6el, kür 6ie Nllbogen-
spanne, Der ^.ermel wir6 vorn suk
llsn6gslsnkwsite, ca, 24 cm breit, sin-
gereikt.

NertipsteUunp: Nslsausscknitt un6
^srmelbündcken wsr6sn mit einem
6rsikscken Ltäbcken umkàkslt. 2Ium
Lckluss 1 Dour kssts klsscken, Sin 2 cm.
breites Lsmtbsn6 durckzisken (cs, 140

cm kür 6sn Nslsausscknitt un6 cs, je
23 cm kür 6is àrmel).

Nadeln: Nr. 2Vs bis 3.

^insekiap: 8g klsscken,
klsn strickt 6 Nippli un6 nimmt immer

am ^Vnksng un6 am Nnds 6er Ns6sl 1 Kls-
scke suk. Nun kolgen 6 Oängs weiss: 1

rsckts, verkekrt, 1 links. Nun wie6er mit
Nosawolls in Nippen wie kolgt weiter-
stricken: 3S kl, stricken, jetzt 5mal 2 kl,
zus.str., 1 KI, stricken un6 nockmsls 3mal
2 kl, zus.stricken. Ns6sl ksrtig stricken.
Nine Ns6el okne sbnekmen 6arüber strik-
ken. letzt 37 kl, str,; 6snn 3msl 2 kl,
zusammenstricksn, 1 klascks stricken un6
3msl 2 kl. zus.stricken, Nest 6sr Na6el
stricken. Nine Ns6sl okne sbnekmen,
letzt 36 kl. stricken; 2msl 2 kl. zus.str.,
1 klascks stricken un6 2msl 2 kl, zus.str.
Ns6el tertig stricken. Nun kabsn wir nock
81 kl, suk 6er Ns6sl, Nun kolgen 7 Nippli,
letzt wsr6sn 6ie mittleren 47 kl. sbgekei-
tst. ^.m susssrn Isil mit 6sn restlicksn
Klsscken 3 Nippli stricken, Nm innern
Dsii wer6sn gegen vorn nock 16 klsscken
sngèscklsgsn kür 6ss Rismli, àck 3

Nippli stricken,

Nsrtipstellung: Das Ninkli wir6 keuckt
gelegt, Dsnn mit klstrstzsnstick zusam-
msngsnàkt un6 6is Riemli mit Osss un6
Nnopk verssksn.

Dieses Ninkli ist besonders als Welk-
nscktsgescksnk zu smpksklen, 6s es scknsll
gearbeitet ist, nur eins Strangs Wolle
brsuckt und trotzdem viel Nreuds ma-
cksn wird.

iNn/aâes, Slàitsent/es Kett/ln/c/î
t'n /vsa

WàM



Links: Rechteckige Decke aus 3 Längsstreifen
hergestellt, die durch einen festen Stich
zusammengehalten werden. Die Decke ist
in vieux-rose und bordeaux umhäkeit

^ LEINENKESTEN

lassen sich sehr schöne Deckeli zusammenstellen, die in jeder beliebigen Grösse an-
gefertigt werden können. Die einzelnen Teile, seien es nun Vierecke oder Streifen,
werden zuerst gleichmässig gross zugeschnitten. An den Rändern legt man einen
schmalen Saum, den man mit Fadenschlag' festhält. Nun werden die einzelnen Teile
gleichmässig umhäkelt, und zwar so, dass gleichzeitig der Saum gehalten wird.
Daraufhin können die Teile mit einem beliebigen Motiv bestickt werden. Blumen
wirken immer besonders schön. Nun werden die einzelnen Teile zusammengearbei-
tet, indem man immer drei Luftmaschen häkelt, dann mit einer festen Masche
bald die eine und dann die andere Seite festhält. Zuletzt wird das ganze Deckeli
noch mit einer besondern Tour aus drei Luftmaschen und einer festen Masche um-
häkelt. Ist man kein besonderer Freund vom Häkeln, so können die einzelnen
Teile auch durch einen Zierstich oder durch festes Umnähen der aufeinandergelegten
Enden zusammengehalten werden.

Vergrösserte Arbeitsprobe für das Zusammensetzen
der Deckeli mit Häkelarbeit

Unten: Das naturgrosse Motiv, mit dem die
rechteckige Decke bestickt ist. Die Blumen
sind in den beiden obgenannten Rot, die
Blätter und Stengel in grün gehalten. Bei
diesem Motiv sind die Blüten und Blätter im
Spannstisch bestickt

Das Motiv der viereckigen Decke in Natur-
grosse wird mit kupferfarbigem Garn im
Hinterstich gezeichnet und nur der innerste
Teil der Blume ist mit Orange ausgefüllt.

Rechts: Viereckige weisse Decke, die zuerst
mit orange und dann mit kupferfarbigem

Garn umhäkelt und bestickt ist

Unks: kecliteckigs vecke aus 2 böngsstrsifen
bsrgesteiit, die durck einen festen !tick
zusammengebaiten »erden. Oie Oecks ist
in visux-rose und bordeaux umbaksit

lassen sick sehr sckäns Osckeli zusammenstellen, die in jeder beliebigen Qrösse an-
gstertigt werden können, vis einzelnen keile, seien es nun Vierecks oder Streiken,
werden zuerst gleichmässig gross zugeschnitten. ^.n den Rändern legt man einen
schmalen Saum, äsn man mit Radsnseklag kssthält. klun werden die einzelnen "keile
gleichmässig umbäkelt, und zwar so, dass gleichzeitig der Saum gehalten wird,
varsutbin können öle "keile mit einem beliebigen lVlotiv kestickt werden. Llumsn
wirken immer besonders schön, blun werden die einzelnen "keile zussmmengsarbei-
tet indem men immer drei vuktmsscksn häkelt, dann mit einer testen klascke
bald die eine und denn die anders Leite tsstkält. Zuletzt wird das ganze vecksli
nock mit einer besondern "kour aus drei vuttmsscken und einer testen iVlascbs um-
häkelt. Ist man kein besonderer kreund vom Häkeln, so können die einzelnen
"keile suck durch einen Tisrstick oder durch kestes llmnäksn der autsinandsrgelsgten
vndsn zusammengehalten werden.

Vergrosssrts ^rdsitsprobs für das kusommensetzsn
der veckeii mit biakeiarbsit

Unten: Oos noturgrosse t/otiv, mit dem die
rscktsckige Oecks bestickt ist. vie kiumsn
sind in den beiden obgenanntsn Kot, die
kiätter und 5tengei in grün gebaitsn. Lei
diesem Viotiv sind die kiüten und öicitter im
5ponnstiscb bestickt

Oas Viotiv der viereckigen Oscke in btatur-
grosse ^ircl mit kupferfarbigem Larn im
i-iintersticb gszsicbns» und nur der innerste
keii der Liume ist mit Orange ausgefüllt.

keckts: Viereckige vsisse Oecks, die zuerst
mit oronge und dann mit kupferfarbigem

Vorn umbäkelt und bestickt ist
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